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Ämkblall zur Laibacher Zeilung Ar. l 50.
Mttwoch, den 2. M i 1884.

(2b64»-l) Kundmachung. Nr 420
Wegen Sicherftellung des Heu-, Stroh« und Holzbedarfes in nachstehenden Stationen auf
die Zeit vom 1. S e p t e m b e r 1 8 8 4 b i s 3 1 . August 1 « 8 5 wird dic öffentliche Offert«

Verhandlung am nuten bezeichneten Tage vorgenommen werden.

1.) Die Verhandlung wird mittelst schriftlich« gesiegelter Offerte, mit Ausschluss münd«
llcher Anträge, stattfinden, und müssen die Offerte, nach dem unten angesetzten Formulare ve»
fasSt, mit einer 50.fr..Stempelmarte und mit dem 5proc. Vadium versehen, der Verhandlung«,
commission bis 10 Uhr vormittags übergeben werden, indem nachträgliche sowte im telegraph!»
schen Welle einlangende oder den kundgemachten Bedingungen nicht entsprechende Offerte un-
berücksichtiget bleibel».. Das erlegte Vadium ist beim Contractsabschlusse auf die zehnproccntige
Erfüllungscaution zu ergänzen. Sollte dies über die erganaene Aufforderung nicht binnen
14 Tagen nach erhaltener amtlicher Verständigung geschehen, so wird gleich im ersten Monate
de« Contractes der fehlende Vetrag von der Vcrdienstsumme riicldehaltcn und so lange als Depot
behandelt werden, bis die Caution voll erlegt ist.

Fremde, der Bchandlungscommission unbekannte Unternehmer hnben nebst ihren Offer»
ten auch ein Zeugnis der politischen Behörde erster Instanz oder der Handelskammer über ihre
Vermögensvcrhältnisse, Unlernehmungsfählgleit und Solidität beizubringen, welches Zeugnis
ledoch kein älteres Datum als das von drei Monaten herwärts zu tragen hat.

2.) Die Genehmigung kann sich auf eine kürzere als die ausgeschriebene Bcbarfsdaucr
erstrecken, ohne dass dem Ersteher diesfalls das Recht einer Einsprache zusteht.

3.) Beim Abrücken der Garnison aus dem Nequartierungsorte, bei nicht eingetretenem
Erfordernis für Durchmärsche oder Verminderung de« Bedarfes hat der Contrahcnt keinen
Anspruch auf irgend eine Entschädigung, dagegen ist derselbe verpflichtet, bei einem erhöhten
Erfordernis sich eine vermehrte Abgabe bis zum vierten Theile des ausgebotenen currenten
Erfordernisses um die llontractspreise gefallen zu lassen.

4.) Hat der Offerent anzugeben, ob er den Bedarf laut Artikel IV des Vedingnishestes
»ä Hu, LI) ober (?o für Durchmarscherfordernisse abgeben will, Vei Unterlassung dieser Angabe
wird der Transenalbebarf in dem Maximum nach ^» als eingegangene Verpflichtung betrachtet.

5.) Bezüglich der Qualität des Heues wirb festgesetzt, dass Heu der heurigen Ernte zur
Abgabe zu gelangen hat. Dasselbe muss trocken, unverschlämmt. nicht staubig, von gutem,
gesundem Geruch, ohne Dumpf sein, und darf sich darunter kein Grummet, schlechtes oder ver-
»orbcncs Heu, Waldheu, MooS oder Schilf befinden. Auch darf dasselbe nicht ausgcbleicht sein
— Der Unternehmer darf sich zum Aufbinden und Abgeben des Hrues nur neu konstruierter
und geaichter heuwagen bedienen. Das Stroh hat gesund, nicht vom Noste. Mehl. oder Honig»
thaue befallen, trocken, rein, nicht staubig oder schlammig, nicht mit Unrath oder Unkraut.

pflanzen vermengt zu sein und darf nicht übel riechen. Nls Lager und Vettenstroh ist das
sogenannte Schabstroh in ganzen Halmen abzugeben. A ls Streustroh kann auch Nittstroh oder
Maschinenstroh, wenn nicht stark zerrieben, überhaupt wenig beschädigt ist, abgegeben werden.
Das Stroh ist in Gebinden zu 8,5 Kilogramm abzugeben.

Das Holz hat aus gesunden, trockenen, mindestens 10 Centimeter starken Scheitern zu
bestehen. Dasselbe darf nicht überständig und nicht mit Prügeln, Wurzelholz oder Stöcken ver-
mengt sein. Das Minimalgewicht eines normal ausgcschlichteten Cubilmcters oder Raummeters
harten Schcitcrholzes in vollkommen trockenem Zustande hat mindestens 423 Kilogramm, des
weichen 282 Kilogramm zu betragen. Die Gattung des abzugebenden Holzes ist in dem Offerte
anzugeben,

6) Der Rescrvevorrath wird mit einem 30lägiaen Bedarfe festgesetzt, wovon beim Heu
ein 6täaiger Bedarf im geprcssten Zustande zu unterhalten ist.

Es steht der Heeresverwaltung frei, diesen Rcservrvorrath auch zur Abgabe in einer an-
dern Station zu verwenden.

7 ) Die Offtrenten bleiben für ihre Anträge vom Momente der Abgabe bis zu deren
Rückweisung, ober im Geiiehmigungssallc bis zur vollständigen Erfülllma in udlixci. Offerte,
welche ein kürzeres als ein Impcgno von acht Tagen enthalten, werden gleich von der Behond«
lungscommission zurückgewiesen.

Dieselben haben seiner bezüglich der Erklärung des Aerars über die Annahme des
Offertes und beziehungsweise Ratification des Vertrages aus die Einhaltung der im § 8U2 des
allgemeinen bürgerlichen Gesetzbuches und in den Artikeln 318 und 3lV des Handelsgesetzbuches
für die Erklärung der Annahme eines Versprechens oder Anbote« festgesetzten Fristen zu ver-
zichten.

8) Die Verständigung der Offerenlen über die Annahme ober RückWeisung ihrer An-
träge, inglelchen die Rückstellung der Vadien findet erst nach der über den Verhanblungsact
erfolgten definitiven Entscheidung statt.

9 ) Das Vadium und die Caution werden nur in Varnn, bann in Staatspapieren oder
aber in Aclicn und Prioritäten von den die Staatsgarantie genießenden Bahnen und sonstigen
Wcrteffectcn, wie im Artikel X V I I I des Vedingnisheste« vorgeschrieben, angenommen.

Die weiteren Arrrudierungsbedingungen, welchen sich jeder Offerent unbedingt fügen
muss. können im Amtslocale des Vrrpflcgsmagazins in Laibach aus dem aufliegenden, im
nachfolgenden Punkt bezeichneten Arrcndicrungsocdmgnishcstr täglich eingesehen werden,

10.) Jeder Osfercnt hat im Offerte ausdrücklich zu erklären, dass er sich den ihm bekann-
ten Bestimmungen des für die obige Verhandlung vorbereiteten, beim Verpflegemagazin zur
Einsicht erliegenden Nedingnishrstes ddto. Üaibach am 1. J u l i 1884 unierwlist.

Laibach am 28. Juni 1884.

» l . Miliiär-VerPstegsVlagazin.

Uebersicht der für uachbenannte Stationen sicherzustellenden Verstegsbediirfnifse.

Die Verhandlung wird abgeführt B e i l ä u f i g e s E r f o r d e r n i s V a d i u m f ü r »

^ auf die Zeit t ä g l i c h monatlich 4mouatlich ß

U- h e u » >3K Sommer ^ Winter -, ^ ^? ^

" P o r t i o n e n Kubikmeter Meterecntner G u l d e n

^. Den Vebarf für die in Laibach auf die Zelt
Z A vom 1. Oktober 1834 bis 31. März 1885 cms-

« c, ,. _ ^ Z ^ <._ ^ ^ « ^ <,„» _̂ _ _^_ t . ^ zustellende Artillerie-Equitation mit dem Stande von
H Üaibach « ^ 175 ^ 255 50 200 220 600 250 250 V Pfaden hat der Ersteher zu den Contractspreisen

^ « H '» zn besorgen.
°° -6 Mulmlssw.r» Z. H <, » ^ i n ^ ^ m ^ Die Heuanbote sind per Portion u 5600 Gramm
°° n "udolsswert A « 2 - 2 3 w 5 60 20 10 ^ stellen, die Abgabe hat in Gebinden zu ^4<X).
" Z» - 3 3 4500 und 5600 Gramm mit Vorschlag von 1i10
— « " Gramm für baS Strohband stattzufinden.
- Z Den Vebarf für die alljährlich zur Waffen-
» A Übung einrückenden Urlauber und Reservcmännec
S? 3» ^z sowie sür die stattfindenden Truppenconcentrierungen

^ N H behufs Vornahme der Uebungen mit gemischten
" T Z " Waffen hat der Contrahent zu den Contractspreisen
^ ^ 78vllk - s ^ — H — i«l 5 k beizustellen.

^ " " R 3 i ^ o o Ttatt dem harten Holze kann auch weiches Holz
^ ^" « zur Abgabe gelangen, nur sind dann für 2 Cubil-

"^ ^- meter hartes 3 Cubikmeter weiches Holz in Anschlag
« zu bringen.

O f f o r t s - F o r m u l a r e .
Ich Endesgesertlgter. wohnhaft in . . . . , erkläre hiem,t mfolge der Ausschreibung ddto.

»aibach am 28. Jun i 1834:
1 Portion Heu i 5600 Gramm zu . . . . lr., age
1 Port ion Streustroh » 1700 Gramm zu . . . . kr., agc
1 Metereentner Vettstroh zu - > - « . , »ge
1 Cubitmeter harten Brennholzes zu . . . si. . - lr.. age

z_ „ 1 ., weichen „ zu . . . st. - - l r aac
!n/st«rr . Währung für die Stat ion . . . . und Concurrenz auf die A , t vom 1
" " lknde . . . . abgeben für dieses Offert mit dem wliegendcn Vadium von . . . fl

. . l r haften, und die Durchmarschverpflegung nach dem Punkte » (b oder «) v«erm»l des
Monats besorgen zu wollen. . ,, .^ _«,, ,

Ferner verpflichte ich mich. im Falle als ich Ersteher bleiben sollte, "ach erhaltener an,l
Ucher Verständigung hicvon das Vadium zur zehnprocentigen Eantion unverzngilch z'« " n « ^ '
sowie ich mich auhcr den kundgemachten auch den in dem für die ^zugliche ^ l a i " , i r «
Behandlung vorbereiteten Bedingnishefte dbto. 1. J u l i 18V4 enthaltenen Bedingungen
men unterziehe. N. 3?..

Datum wohnhaft zu . . . .
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(2595-1) KunämaHun«. Nr. 2662.
Vom k. l, Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht, dass die zur
Anlegung eines neuen Grundbuches f ü r

die Catastralgemeinde V i g a u n
angeführte» Vesitzbogen. Liegenschaftsverzeich»
nisse und Mappe vom Heutigen angefangen
zur allgemeinen Einsicht aufliegen.

Sollten Einwendungen erhoben werden,
so werden die weiteren Erhebungen

am 7. J u l i 1 8 8 4 .
vormittags 8 Uhr, gepflogen werden.

Die Uebertragung der amortisierbaren
Privatforderungen in das neue Grundbuch wird
unterbleiben, wenn der Verpflichtete noch vor
der Verfassung der Einlagen darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 29. Juni
1884.

(2530—2) HunänmHunL. Nr. 4172.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg wird

bekannt gemacht, dass der Beginn der Er»
Hebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeindc Lausach

auf den
12. J u l i 1884

und die nachfolgenden Tage ln der Gerichts»
lanzlei festgesetzt wird.

Es haben daher alle jene Parteien, welche
an der Ermittlung der Ncsihvcrhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, sich vom obigen
Tage ab, bei der Erhebungscommission in der
Gerichtskanzlei einzufinden und alles zur Auf»
klarung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge»
eignete mitzubringen.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am 25sten
Juni 1884.

(2543-2) Hunllmackunü. Nr. 4866.
Vom l. l. Bezirksgerichte Gurlscld werden

zum Behufe der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steuergemeinde Gurkfeld

in Gemaßheit des § 15 des Landesgesetzes vom
25 Mai 1874. Nr, 12 L. G. Bl., die Local,
erhcbungen auf den

16. J u l i 1884
und die folgenden Tage im Gemelndeamte
Gurlfeld mit dem Beifügen angeordnet, dass
bei denselben alle Personen, welche an der
Ermittlung der Bcsitzvcrhältnissc ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf«
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ge«
eignete vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld. am 26. Juni
1884.

(2523—2) Kunämackunl,. Nr. 11034.

M i t t w o c h , den 16. J u l i b. I . ,

vormittags 10 Uhr, wird beim gefertigten Stadt»
magistrate die öffentliche Licitatiun zur Liese^
rung von 100 Klafter 24«, eventuell 2l—22zöl<
ligen, gesunden, trockenen

Buchenholzes
abgehalten, was mit dem Absatz? allgemein
kundgemacht wird, dass bis zum Älginue der
mündlichen ^citation auch schriftliche, mit einem
50 lr.-Stempel markierte Offerte angenommen
werden.

Stllbtmagistrat Laibnch am 24. Juni 1664.

Der Bürgermeister: G r a s s e l l i m. p.

H n z e i g e b l a l l .
(2513-3) Nr. 2727.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Lorenz Krasooic
von Oberlalbach wird die executive Ver-
steigerung der dem Kaspar Krasooic von
Oberlalbach gehörigen Realität Einlage
Nr. 70 aä Neuoberlaibach, im Schätz,
werte pr. 1240 fl., mit drei Terminen
auf den

25. Juli,
26. August und
26. Eeptember 1 8 8 4 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hier»
gerichts mit dem angeordnet, dass die
dritte Feilbietung auch unter dem Schätz«
vierte erfolgen wird. — Vadium 10 Pro«
cent.

K. k. Bezirksgericht Oberlalbach, am
15. Mai 1884.

(2532—2) Nr. 3438.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Iatob Iegliö
von Laibach (durch Dr. Mosche) wird
die executive Versteigerung der dem Io»
hann Orajem von Nallas gehörigen,
gerichtlich auf 972 ft. 50 lr. geschätzten
Realität Einlage Nr. 63 aä Catastral,
gemeinde Nallas bewilliget, und werden
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

28. J u l i .
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf den

29. E e p t e m b e r 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet.

Vadium 98 fi.
K. l. Bezirksgericht Krainburg, am

24. M a i 1884.

(2336—2) Nr. 1321.

Erinnerung
an Johann O b l a l von Dobrakova, der-

zeit unbekannten Aufenthaltes.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Idr la

wird dem Johann Oblal von Dobraöova,
derzeit unbekannten Aufenthaltes, hiemit
erinnert:

Es habe Ursula Oblal von Dovra«
kooa wider denselben die Klage poto.
347 fi. 21 lr. f. A. sud prasg. 5. April
1884. Z. 1321, hieramts eingebracht,
worüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsatzung auf den

15. J u l i 1 8 8 4 ,
früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der Allerhöchsten Entschließung vom 18ten
Oktober 1845 angeordnet und den Ge-
klagten wegen ihres unbekannten Aufent«
Haltes Herr Thomas Nagliö von Sairach
als Eurator aä acwiu auf ihre Gefahr
und Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst zu erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter zu bestellen und
anher namhaft zu machen haben, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Eurator verhandelt werden wird.

K. k. Bezirksgericht Idr ia, am 6. April
1884.

(2379—2) Štev. 3447.
Oklic izvršilne

zemljišeine dražbe.
Na prošnjo Alojzija Vizlerja iz

Velike Vasi dovoljuje se izvršilna
dražba Franc Zdravjetovega iz Straže,
sodno na 80 gold, cenjenega zemljišča
gorska št. 518/2 krške grajščine.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

19. ju l i ja ,
drugi na dan

20. a v g u s t a
in tretji na dan

20. s e p t e m b r a 1884,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludnč,
pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Krškem,
due" 9. maja 1884.

(2502—3) Štev. 3691.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Litiji daje

na znanje:
Na prošnjo Franceta Vertnika iz

Svetega Večera dovoljuje se izvršilna
dražba Jakob Pivčevega, sodno na
1553 gold, cenjenega zemljišča vložna
št. 232 davkarske občine volavljske.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, in sicer prvi na dan

23. j u l i j a ,
drugi na dan

22. avgusta
in tretji na dan

23. s e p t e m b r a 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode imenovano zeinljišče pri pivem
in drugem roku le za ali čez cenit-
veno vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo lOproc. varščine y roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek leže"
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče Y Litiji, dnö
2. junija 1884.

(2525—2) Nr. 2622.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l . k. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Ma-
thilde Schweiger von Altenmarlt die exe-
cutive Versteigerung der dem Jakob Namre
von Altenmarlt gehörigen, gerichtlich
auf 1990 fi. geschätzten Realität Einlage
Nr. 41 der Catastralgemeinde Altenmarlt
(Urb..Nr. 3, Rectf..Nr. 3 aä Grundbuch
Pfarrhofsgilt Laas) bewilliget und hiezu
drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

26. J u l i ,
die zweite auf den

2 7 . August
und die dritte auf den

26. S e p t e m b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung

nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisfe, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Gchätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 18. M a i
1884. ^

(2526—2) Nr. 3588.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ttaas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Iuzna (als Vormund der mj. Franz
Iuzna'schen Erben von Laas) die executive
Versteigerung der dem Vartholmä Blaziö
von Altenmarlt gehörigen, gerichtlich auf
1640 fi. geschätzten Realität sud Einlage
Nr. 11 der Eatastralgemelnde Altenmarlt
bewilliget und hlezu drei Feilbietungs-
Tngjatzungen, und zwar die erste auf den

30. J u l i ,
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Kanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealltät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommlsfion zu erlegen hat,
sowie das Schiitzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registralur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 18ten
M a l 1884.
' ( 2 5 2 7 - 2 ) Nr. 3993.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Blajon von Planina die exec. Versteige-
rung der dem Johann Zalar von Rudo»
fovo gehörigen, gerichtlich auf 117 ft.
geschätzten Realität uud Urb.-Nr. 335/327
aä Grundbuch Nadliset bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. J u l i .
die zweite auf den

30. August
und die dritte auf den

1. O k t o b e r 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der
Gerlchtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitat bei der
ersten und zweiten sseilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Llcitalionsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Oanden
der Llcltationscommisfion zu erlegen hat,

sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract lünnen in der d!eü<
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Laas, am 24sten
Mai 1884.

(2299—3) Nr. 3729.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria
Schweiger von Unterwrzeubach die execu»
live Versteigerung der der Magdalena
Stampfet von Unterwetzenbach gehörige»,
gerichtlich auf 90 fl. geschätzten Realltä-
tenhälfte der Herrschaft Gotlschee »ud
tom. XX, toi. 2676. bewilliget und hlezu
drei Feilbietungs-Taasatzungen, und zwar
die erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf den

10. September 1884.
jedesmal vormittag« um 9 Uhr, lm Amts'
fitze mit dem Anhange angeordnet wor-
den, dass die Pfandrealltälenhälfte bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden wird.

Die Licltatlonsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicitationScommlsfion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dleS«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Gottschee, am
27. M a i 1884.

(2529—2) Nr. 3367.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Laas wird
belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Laurie von Neudorf die executive Ver,
steigerung der dem Johann Hitt von
Neudorf gehörigen, gerichtlich auf 80 fi.
geschätzten Realität uub Urb..Nr. 59 aä
Grundbuch Pfarrhofsgilt Laas bewilliget
und hiezu drei Fcilblelungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

30. J u l i .
die zweite auf den

30. August
und dle dritte auf den

1. Oktober 1884.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerlchtblanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitilt
bei der ersten und zweiten Fellbletuna
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlnlangegeben werden wlrd.

Die Llcitationsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitatlonscommifslon zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 20sten
M a i 1884.
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(2406—2) Nr. 4170.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Die mit dem diesgerichtlichen Be-
scheide vom 4. März 1682, Z. 2731,
auf den 29. April 1882 angeordnete,
sohin aber sistierle dritte exec. Feilbie-
tuna. der Marko Kambiö'schen Realität
wird mit dem vorigen Anhange auf den

30. J u l i 1884
reassumiert.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am
4. Mai 1884.

(2275—2) Nr. 3304.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen des Kirchenvorstandes
der Kirche Et. Clementls in Bulovsca
wird die executive Versteigerung der dem
Franz Knific von Unterfefsniz gehörigen,
im Grundbuche der Catastralgemeinoe
Unterfessniz nud Grundbuchselnlagen
Nr. 1 und 2 vorkommenden, gerichtlich
auf 4265 st. geschätzten Realitäten bewil-
llget und werden hiezu drei Fellbietungs'
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

15. J u l i ,
die zweite auf den

16. August
und die dritte auf den

16. September 1884.
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
ln der Gerichtskanzlei angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. l. Bezirksgericht Kralnburg, am

19. Mai 1884.

(2528—2) Nr. 41,9.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte LaaS wird
hiemit bekannt gegeben:

Cs sei über Ansuchen des Thomas
Hlti von Raunil die mit dem Bescheide
vom 5. Mai 1883. Z. 4091. auf den
25. Juli 1883 angeordnet gewesene dritte
exec. Fellbletung der dem Valentin Zadnil
von Deutschdorf gehöriaen, gerichtlich auf
960 fi. bewerteten Realität Urb..Nr. 19
nä Pfarrhofsgilt Oblal im Reassumie.
rungswege neuerlich auf den

30. J u l i 1884.
vormittags 9 Uhr, hlergerlchts mit dem
frühern Anhange angeordnet worden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 29stm

(2427-2) Nr. 4905.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. k. ftäot..deleg. Bezirksgerichte
w Rudolfswerl wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
«dolf Gustln von Rudolfswert die execu<
tlve Verstelgerunn der dem Franz Zajc
von Hönigsteln gehörigen, gerichtlich auf
" 0 fi. geschätzten, lm Grundbuche der
Steuergemeinde Hünigstein «ub Einlage
Nr. 34 befindlichen Realität bewilliget
und hiezu drei Fellbletungs.Taasahungen
und zwar die erste auf den

24. J u l i .
die zweite auf den

27. August
und die dritte auf den

25. September 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
' " Amtsgebäuoe mit dem Anhange an«
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fellbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
«ei der dritten aber auch unter demselben
Mtangegeben werden wird.
. Die Üicltationsbedlngnifse, wornach
insbesondere jeder iikitant vor gemachtem
nnbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
^itatlonscommission zu erlegen hat, sowie
. ̂  BchähungSprotololl und der Grund,
^ext ract können in der dlesgerlchtllchrn

Mratur eingesehen werden,
daif?- l- städt.. beleg. Bezirksgericht Ru.
"'«Wert. am 19. Mai 1884.

(2508-2) Nr. 1693.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Ralschach

wird kundgemacht, dass in der Executions»
fache des Johann Michelitsch von Cilli
gegen Karl Novak von Cilll die Zahlung
per 15 ft. 40 kr. o. ». e. die executive
Feilbletnog seiner auf der Realität Ein»
läge Nr. 26 E. G. Gimpel sichergestelllen
und auf Supersätzen prr 900 fl. und
100 ft. haftenden Forderung per 34 fi.
20 kr. s. A. bewilliget wurde und zwei
FeilbletungS'Tllgsahungen auf den

8. August und
22. August 1884,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichts
angeordnet werden mit dem Veisahe, dass
nur bei der zweiten Fellbietung obige
Forderung allenfalls unler dem Nennwerte
hlntaxgegeben wird und dass der Meist,
bot gleich bar bezahlt werden muss.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
15. Juni 1884.

(2428—2) Nr. 4849.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. städt..dcleg. BezirlSarrichte
Rudolfswert wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Apolloni,
Pausii! von Ousje die executive Verstel«
gerung dcr dem Franz Griöar von Ge>
indeldorf gehörigen, gerichtlich auf 1080fl.
geschätzten, lm Grundbuche »6 Strug
»ud Rectf.'Nr. l6 und kä Kllngenfels
8ud Verg/Fol. 58 vorkommend?» Real!»
täten bewilliget und hlezu drei Fellbie«
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

24. J u l i .
die zweite auf den

2 7. August
und die dritte auf den

25. September 1884 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanoreallläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über kem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan»
gegeben werden.

Die Llcltatlonsbedlngnlfse. wornach
insbesondere jeder Mcitant vor gemachtem
Anbote eln lOproc. Vadium zu Handen
der Uicllatlonscommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzunasprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der die«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden,

ss. l. städl.-deleg. Bezirksgericht Ru.
dolfswert. am 29. Mai 1884.

(2459—2) Nr. 1098.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Ratschach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Hcrzmam, in Eilli (durch Dr. Uan.
ger) die executive Versteigerung der dem
Josef Oblal in Ratschach gehörigen,
gerichtlich auf 3l40 fi geschützten Rea-
lität Grundbuchseinlage Nr. 131 »ä 2a-
tastralgemelnde Ralschach bewilliget und
hlezu drei FeNbletungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

12. August,
die zweite auf den

12. September
und die dritte auf den

14. Oktober 1884,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln der Gerlchtslanzlel mit dem Anhange
angeordnet worden, das« die Pfandrcalltäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schützungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hlntangeneben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder «icitant vor gemachtem
Anbote eln 10proc. Vadium zu Handen
der Acilationsconnnission zu erlegen hat.
sowie das Schähungbprolololl und der
Grundbuchsextract tönneu in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Ratjchach, am
20. April 1884.

(2509—2) Nr. 1694.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Ralschach
wird kundgemacht, dass über Ansuchen
des Johann Michelitsch von Cilli gegen den
Anton Sternad'schen Vcrlass pew. 50 fl.
e. ». e. die executive Versteigerung seiner
Forderung pr. 100 fl. im Restbeträge
von 65 st. 80 kr. e. 8. c. welche auf der
Realität des Johann Felician von Gimpel
Nr. 26 E. G. Gimpel und auf die Hei«
ratssprüche der Theresia Fellcian per
900 fi. mit dem Schuldscheine vom 9ten
September 1881 sichergestellt ist. bewil'
ligct. und wurden zwei Feilbietungs-Tag»
satzungen auf den

8. August und
22. August 1 8 8 4 ,

jedesmal 10 Uhr vormittags, hiergerichls
mit dem Beisätze angeordnet, dass nur
bei der zweiten Tagsatzung diese Forderung
pr. 65 fi. 80 kr. allenfalls unter dem
Nennwerte gegen gleich bare Bezahlung
des Melstbotes hlntangegeben werden wird.

Zugleich wird kundgemacht, dass der
Fellbielungsbcscheid für den Anton Sler-
nad'schen Verlass dem Herrn Dr. Sajo«
oih. Advocat ln Eil l i . als Curator »ä
aowm zugestellt wird.

K. l. Bezirksgericht Ratschach, am
'4. Juni 1884.

(2382—2) Nr. 1502.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte ̂ Treffen wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Gertraud
Ovnll die executive Versteigerung der dem
Franz Zldar von Maöjiool gehörigen,
aerlchllich auf 1790 fl. geschätzten Realität
Einlage Nr. 17 der Steucrgemelnde Lan»
genacler bewilligt und hiezu drei Fellbie»
tungs-Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

29. J u l i ,
die zweite auf den

29. August
und die dritte auf den

30. September 1884.
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dem Anhange angtoro«
net worden, dass die Pfandrealltüt bei der
ersten und zweiten Fellbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Liclt»tlonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Llcitationscommlsfion zu erlegen hat,
sowie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchsexlract können ln der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Treffen, am 31sten
Mal 1884.

(2518—2) Nr. 2604.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Karoline
Mayer von Wlppach (durch Dr. Deu)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Sterl von Wippach Nr. 138 gehörigen,
gerichtlich auf 255 fi 50 kr. geschützten,
lm Grundbuche der Ealastralgemeinde
Oberfeld Einlage Nr. 433 vorkommenden
Realität bewilliget und hlezu drei Fellbie»
tungS.Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

19. Iull.
die zweite auf den

19. August
und die dritte auf den

19. September 1884 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
ln dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrealitül
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Llcllallonsbedlngnlfse, tvornach
insbesondere jeder Licllant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vabium zu Handen

der Licltatlonscommission zu erlegen hat,
sowie das Gchätzungsprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen »erden.

K. k. Bezirksgericht Wippach, am
20. Mai 1884.

(2533—2) Nr. 3911.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Ueber Ansuchen deS l. l. Sleueramtes
Krainburg (in Vertretung des l. t. Nerars)
wird die executive Versteigerung der dem
Andreas Slupar von Olsevk Hs.'Nr. 40
gehörigen, gerichtlich auf 1l74 fi. geschütz»
ten, im Grundbuche Hoflein »ud Urb.-
Nr. 398. Einl..Nr. 451 vorkommenden
Realität bewilliget, und werden hiezu drei
Feilbietungs'Tagsahungen, und zwar die
erste auf den

4. August,
die zweit« auf den

4. September
und die dritte auf den

4. Oktober 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bls 12 Uhr,
in der Gerlchtslanzlel angeordnet.

Vadium 10 Procent.
K. l. Bezirksgericht Kralnburg, am

15. Juni 1884.
(2477—2) Nr. 4156.

Executive Feilbietungen.
Vom l. k. Bezirksgerichte Möttling

wlrd bekannt gemacht, dass die in der
Execullonssache der Anna Mazll von
St. Mareln (durch Dr. Sajovlc von
Lalbach) executive Feilbietung der dem
Josef und der Anna Doljac von Draöice
gehörigen, im Grundbuche der Steuer»
gemeinde Draslce Extr.Nr. 167 vorkom-
menden, gerichtlich auf 4430 ft. bewer«
teten Realität auf den

13. August,
12. September und
11. Oktober 1884 .

vormittags 11 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange angeordnet, dass die Pfandrea»
lität nur bei der dritten Tagsatzung an
den Meistbietenden hinlangegeben wird.

K. l. Bezirksgericht Möttling. am
4. Mai 1884.
(2531-2) Nr. 3638.

Erinnerung
an Johann, Margarelh und Matthäus
Rozman von Hrase, resp. deren Rechts»

nachfolgen unbekannten Nufenthalles.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Kraln-

bürg wird dem Johann, der Margareth
und dem Matthäus Rozman von Hrase,
resp. deren Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes, hiemit erinnert:

ES habe wider fte bei diesem Gerichte
Franz Rozman von Hraie die Klage aus
Amrlennung der Verjährung und Ge»
staltung der Löschung der Satzpoften per
99 ft. 30 kr. C. M.. 99 fi. 30 kr. E. M.
und 99 ft. 30 kr. C. M . . zusammen
pr. 298 ft. 30 kr. «. M. oder 313 ft.
42'/, kr. 0. W., eingebracht, und es sei
hierüber zur summarischen Verhandlung
die Tagsahung auf den

25. J u l i 1884,
vormittags 9 Uhr, hlergerlchts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind. so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Anton
Rozman von Hrase als Curator « l
»cwlll bestellt.

Die Vorbenannlen werden hievon zu
dem Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord-
nung verhandelt werden wird. und die Ge<
klagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten llura-
tor an die Hand zu geben st« "e °u«
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben werben.
' Krainburg am 4. Juni l884.
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Samstag Restauration am Siitllmluiliol'c. Samstag-
am 5. Juli Samstag am 5. Juli findet bei günstiger Witterung das grosse l x m ^' J l ü i

g-rosses F e s t _ Concert grrossec
tpof #w Ehren und als Vorfeier des 50jährigen Jubiläums rPCt-
I UUi der Handelsschule in Laibach statt. I Odl"

f* I Vollständige Kapelle des k. k. 17. Infant-Regiments Frhr. v. Kühn. f» I
I " f l » 1 A f l MV Festprogramme ä 5 kr. an der Gasse, deren Ertrag den Armen der Stadt Laibach zufällt. I" fl tl fl fl ilTIlllllltl I I Ansang halb 8 Uhr> Neues P r ° g r a m m ' Entrec 20 kr- Illllllol I I
UUIIUUI W Erlaubo mir noch ein gewähltes Sortiment der boston Bouteillenweine, wio: Rhein-, Mosol-, Cham- IIIIIIUUI W

pagner-, Bordeaux-, österreichische und ungarischo Woino, darunter Ludwig1 Schneider's (ßostauratour am
•Ugj Südbahntiofe in Wien) Eigenbau, Sooser SteinhUufler, österroichischor Specialwoin, Boutoillo a I fl. 40 kr., T^ei

nebstdom bekannten Ketzer, Pfaffsttfttner, Haugsdorfer, Tiroler Speclalwelii und gute Unterkrainer
(rnTlOtiffOP Wlttornn/r Weine bostons zu empfohlen. — Kaiser-Mtfrzenbier aus dor Brauoroi Schreiner Sahne, Oraz. srflTidtifroi1 WittPPIHIss
UUllALlllCl ffUlGllUll. (2594) Ganz ergebenst R . K ö n i g , Restaurateur. PlfcUIBl ITILICIIU1£.

Warnung. •
Ich erkläre hiomit, dass ich keinerlei ^m

auf meinen Namen gemachte Schulden ^ H
bezahlo. A .. .... ,. ^M

(2591; Caroline Jährling. •

T&glich. frisches

echtes Kornbrot
bekommt man boi der Gefertigten

am Alten Markt Nr. 12 und In der
Floriansgasse Nr. 12.

(2693) Marie Omahen.
Ein alleinstehender Herr sucht für den

Oktober-Termin eine

Jtaiolig
bestehend aus zwei Zimmern, entweder mit
Küche oder Speis. (2504) 3—2

Auskunft aus besonderer Gefälligkeil
in der Buchhandlung Kleinmayr & Bamberg.

! Für I
| Touristen!
| Normal- |

iSchafwoll-i
I Wäsche i
3 und JQ

INormalstoffi
g naeh Meter, S
5 nur echte, feinste 5
rü Kl

| Naturwolle |
a System Or. Gust. Jaeger, j

I ilttli I
jjj Handarbeit, von fl. 1,20 anS
§ empfiehlt (25ii) 6-3 S

| C. J. Hamann \
§ Laibach. J

Derlcmfen
tjtrtu-sd)ttJarjc Pogcjc mit # c s -
ftn0-Ual0l>anfc, auf «Satan» I)o-
rcnb, — Z u g e b e n : ffaibadj,
«^otcl Elefant». (259?) 2-1

Ein landtäfliches

Qukt
in Oberkrain

arrondiert, reizend gelegen, in der Näho eines
besuchten Bados, mit schönem, waldumgebonem
Schlosse, vorzüglichem Weizonbodon, präch-
tigem, schlagbarem Walde, sehr gutom Absätze
für alle Erzeugnisse, reichem lebenden und
todten Fundus inatructus wird unter günstigen

Bedingungen

Auskünfto orthoilt Dr. Zarnlk, Advocat
in Laibach. (2419) 6—5

Für Magenkranke, Milititrs, Touristen, Forst-
leute, Ockonomcn, Haushaltungen etc. empfehlen
wir den vortrefflichen

Böhmerwald-Bitter
aas der Apotheke „zam schwarzen Adler" in Plan.

Derselbe leistet bei schlechter Verdauung-,
Appetitlosigkeit, Magenschwüche , Ekel, Ausstos-
sen, Blähungen, Brechreiz etc., nach Genuss fetter
oder blähender Speisen, auf Reisen, Marschen,
Jagden, auf dem Felde vorzügliche Dienste und
sollte in keinem Haushalte fehlen, wo er ein oft
gebrauchtet und geschätztes Hausmittel sein wird.

In Routeillen zu 50 kr, und r fl. zu haben
beim Erzeuger: Apotheke von F r a n z Ul l-
mann'8 Wwe. in Plan. (^-VJA) 2

Depot für Laibach: Apoth. J. v. Trnköczy.

STEPüAiilL - ESS -BOUQUET

P f I ^ "if i

•ÖOÖOÖOÖÖOOÖOD

0 Tord.a's 0

o Hühneraugen -Tinctur 8
Q wird allen rospoctivon Patienten auf- U

0 richtig empfohlen, woil jedes noch so A
A hartnäcliiges Uebel absolut und schmerz- V
Q los beseitigt und nur Erfolg bezahlt wird. Q
Ö Preis der halben Flasche 25 kr., der g
Q ganzen Flasche 50 kr. Q

0 Andr. tforcla9» 0
Q Droguerie, Chrudim. Q
(\ Per Post um 10 kr. mehr fur die f\
iPoatmarko. (2494) 10-3 I
V Depot in Laibaoh bei Herrn v
Q Apotheker Jul. v. Trnkoozy. Q

I Uffl mit 50 Greiactieo zi speculieren |

genügen fl. 250, und kann mau 4- bis 600 und auch mehr vordienen. Infor- ̂ m
mationon auf Anfragen ßtchen in discretor Weiso franco zu Diensten. ^m

Bankhaus Herrn. Knöpflmacker (2041) 10 1 •
Firmabestand seit 1869. WIEN, Stadt, Wallnerstrasse 11. ^ß

I
j^b^TamariDuei-Syrit i Pastillen. \

/ A A ' ^ T A Ä ^ Angenohnio, orfriachondo, auflösende, blutreinigondo und ^M
fri^r f '• ̂ w ^ bosondors im Sommor durststillondo Mittel. Wordon an- ^ H
(r^^m^^^^^Mk &c w o n^°t bei Magon- und Darmontziindungon aowio als ^ B

t K)J-<-~\ "'TJ' A^P Prii8orvativmittcl von Porsonon, dio leicht don Erhitzungen ^M
S sb'%) ÄiJmiSt^^ u n (^ Entzündungen untorworfon sind. 1 Flasche Syrup 40 kr., ^M
r-č; WWTBK**M 1 Schachte] Pastillon 20 kr. (22G8) 12—4 •

S f e P u ^ F ^ Apotheke Piccoli „zum Engel" I
^ 1 l TPB A\ WW TtifiBTPBT VW I P r

U M MtlxM\£i JLJUuJiiiMiljiJliil ill/
I L a i b a c h . 1

I | Möbel aller Art 11
= zu billigstem Preise. \ I

\ G-rosse FaTorilszs-lTIed.erlagr© von. I I
\ 1 ftP 61611 (1701) 10 \
\ die Rolle von 27 kr. aufwärts. I

*^/^Südbalin8tatlon Pöltschach.^V c ^
Berühmter Glaubersalz-Säuerlina, Stahlbäder , Kalt- Š
wa88ercur, Molkencur. — Indication : Erkrankungen
der Verdauang8-0rgane. — Comfortahler Aufenthalt. £3

Saison Mai bis October. ]_,
Prospeote u. Wohnungsbostollungon bei dor Direotion. °

ÄS •

K^P5iB»Hiiiii

-' V v

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y , H > F e b . V a m b e r g .


